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Vegetationseinheiten
Schlangenknöterich-Kohldistel-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Sumpfseggenried; Schlankseggenried;
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weitere Vegetationseinheiten: Flutrasen mit Flutendem Schwaden und Weißstraußgras

Die ausgedehnte Nasswiese befindet sich südlich des Peenekanals in unmittelbarer Nähe des Kummerower Sees. Der überwiegend 
eutrophe, sehr feuchte Standort ist Teil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes im Malchiner und Kummerower Becken. Die Wiese hat 
sich vermutlich aus Saatgrasland entwickelt, das lange Zeit nicht umgebrochen wurde. Die charakteristischen Nasswiesenarten sind zum
großen Teil wieder vorhanden. Dominierende Vegetationseinheiten sind Schlangenknöterich-Kohldistel- sowie Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese. Sie sind kleinräumig verzahnt mit verschiedenen Ausprägungsformen des Rasigen Großseggenrieds sowie der mesotrophen 
Nasswiesen. In längere Zeit unter Wasser stehenden Mulden wachsen die Arten der Flutrasen. Der schwach entwässerte Standort ist durch 
mehrere Rote Liste-Arten charakterisiert, so treten die Kamm-Segge (RL - MV3), die Wiesen-Segge (RL - MV3), das Moor-Labkraut, die 
Sumpf-Platterbse (RL - MV3), die Kuckucks-Lichtnelke (RL - MV2), der Schlangen-Knöterich (RL - MV2) und die Wiesen-Raute (RL - MV2) 
auf. Der Standort wird von sonstigem Feucht-Grünland sowie von Gräben begrenzt.
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Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex disticha
Carex gracilis Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Festuca pratensis
Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans Holcus lanatus
Juncus articulatus Lathyrus palustris Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris
Plantago major Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex crispus Scirpus sylvaticus Symphytum officinale

Alisma plantago-aquatica Arrhenatherum elatius Cardamine pratensis Glyceria maxima
Juncus bufonius Juncus effusus Polygonum bistorta Ranunculus sceleratus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Taraxacum officinale Thalictrum flavum Trifolium repens Veronica anagallis-aquatica


